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BIBLIOTHEKSORDNUNG 
 

Artikel 1   Zugänglichkeit 

 

1.1. Die Bibliothek ist sowohl für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des FÖD Finanzen als auch 

für andere Nutzer frei zugänglich. Für den Zugang zum Lesesaal ist lediglich ein 

Mitarbeiter- oder Besucherausweis erforderlich (der an der zentralen Rezeption des 

North-Galaxy-Gebäudes abgeholt werden kann). 

1.2. Die Bibliothek ist werktags durchgehend von 9:00 bis 16:00 Uhr geöffnet. Am ersten 

Montag des Monats, der ein Werktag ist, ist die Bibliothek geöffnet von 13:00 bis 16:00 

Uhr. 

1.3. Mäntel, Taschen und Rucksäcke sind im Lesesaal nicht erlaubt. Zur Aufbewahrung 

persönlicher Gegenstände stehen Fächer zur Verfügung. 

1.4. Im Falle einer Auslösung des Sicherheitsdetektors oder bei Anzeichen, die auf die 

unbefugte Mitnahme eines Dokuments oder eines Gegenstands aus dem Bestand der 

Bibliothek hindeuten, kann das Personal den Nutzer auffordern, seine persönlichen 

Gegenstände vorzuzeigen. Bei Verweigerung kann der Zugang zur Bibliothek verweigert 

oder der Besuch unterbrochen werden, unbeschadet der Möglichkeit, bei ernsthaftem 

Verdacht auf einen Verstoß die Polizei oder gesetzlich befugte Bedienstete hinzuzuziehen. 

1.5. Das Trinken von Wasser aus einer verschließbaren Flasche ist erlaubt, Essen ist im 

Lesesaal jedoch verboten. 

1.6. Jeder Besucher muss sich in deutlich lesbarer Handschrift in die Besucherliste am 

Empfang der Bibliothek eintragen. 

1.7. Im Falle eines Feueralarms oder der Evakuierung des Gebäudes sind die Anweisungen des 

Bibliothekspersonals zu befolgen. 

1.8. Der Lesesaal ist ein Raum zum Lernen und Lesen und wird in aller Stille genutzt. 

 

Artikel 2   Dienstleistung 

 

2.1. Das Bibliothekspersonal steht den Nutzern der Bibliothek zur Verfügung und kann 

jederzeit angesprochen werden. 

2.2. Bibliotheksnutzer können jederzeit über die E-Mail-Adresse bib.noga@minfin.fed.be 

Vorschläge zur Verbesserung der Dienstleistung unterbreiten. Diese Ratschläge werden in 

den Teamversammlungen besprochen. Dabei ist die Bibliothek nicht verpflichtet, alle 

Vorschläge anzunehmen. 

2.3. Das Kopieren ist in begrenztem Umfang kostenlos, sofern der Verhaltenskodex des FÖD 

Finanzen und das Urheberrecht eingehalten werden.  

Die Nutzer verpflichten sich, bei der Vervielfältigung eines Dokuments die Regeln des 

Urheberrechts zu beachten: Die Kopie muss für den privaten Gebrauch, für den Unterricht 

oder für die wissenschaftliche Forschung bestimmt sein. Die vollständige Kopie eines 

Werks (Buch, Zeitschrift, Abschlussarbeit, Doktorarbeit, Unterrichtsunterlagen usw.) ist 

nicht gestattet.  
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2.4. Nur Beamtinnen und Beamte des FÖD Finanzen können Bücher ausleihen. Kein Buch darf 

den Lesesaal verlassen, auch nicht für kurze Zeit, ohne am Empfangsschalter registriert 

worden zu sein. Beim ersten Besuch wird das Benutzerkonto angelegt. 

2.5. Pro Person können maximal fünf Bücher für die Dauer eines Monats ausgeliehen werden. 

Eine einmalige Verlängerung um einen Monat ist möglich, wenn die Werke nicht reserviert 

sind. 

2.6. Zeitschriften, Nachschlagewerke, seltene oder wertvolle Werke, Bibliographien, Magazine 

und Zeitungen werden nicht ausgeliehen.  

2.7.  Das Bibliothekspersonal hat das Recht, die Ausleihe bestimmter anderer Werke zu 

verweigern.  

2.8. Die Computer im Lesesaal können für die Recherche im Bibliothekskatalog und in den 

angebotenen Datenbanken genutzt werden. Die Computer sind ausschließlich für 

wissenschaftliche, kulturelle und pädagogische Zwecke bestimmt. Jegliche Nutzung für 

private oder Freizeitzwecke ist verboten. Es ist strengstens untersagt, einen USB-Stick zu 

verwenden oder die Einstellungen der Computer in irgendeiner Weise zu verändern. 

2.9. Angesehene oder ausgeliehene Werke werden mit Sorgfalt behandelt. Es werden keine 

Markierungen, Anmerkungen oder Beschädigungen vorgenommen. Wenn der Leser 

Beschädigungen feststellt (lose oder fehlende Seiten, Risse usw.), muss er dies unbedingt 

am Empfangsschalter melden. So kann das Bibliothekspersonal versuchen, das Werk zu 

reparieren. 

2.10. Angesehene Werke dürfen nicht selbst zurückgestellt werden. Die Werke aus dem 

Lesesaal werden in die dafür vorgesehenen Behältnisse oder auf die Tische gelegt. Der 

Bibliothekar wird alle Werke selbst zurückstellen.  

 

Artikel 3   Strafmaßnahmen 

 

3.1. Jedes nicht zurückgegebene Buch wird nach zweimaliger Erinnerung per E-Mail auf Kosten 

des Ausleihers ersetzt. 

3.2. Verlorene oder beschädigte Bücher werden auf Kosten des Ausleihers ersetzt. 

3.3. Werden nicht zurückgegebene, verlorene oder beschädigte Werke nicht ersetzt, so wird 

das Benutzerkonto gesperrt und der Zugang zur Bibliothek eventuell verweigert. Der 

Vorgesetzte wird informiert, ebenso der Vorsitzende des Verwaltungsausschusses der 

Einheit, der der Mitarbeiter angehört. Die Einleitung eines Disziplinarverfahrens wegen 

Verlust, Nichtrückgabe oder Beschädigung von Werken liegt im Ermessen des 

Vorgesetzten des Mitarbeiters. 

3.4.  Der Diebstahl von Werken aus der Bibliothek führt zur Sperrung des Benutzerkontos und 

zur Verweigerung des Zugangs zur Bibliothek. Der Vorgesetzte wird informiert, ebenso der 

Vorsitzende des Verwaltungsausschusses der Einheit, der der Mitarbeiter angehört. Die 

Einleitung eines Disziplinarverfahrens wegen Diebstahl von Werken liegt im Ermessen des 

Vorgesetzten des Mitarbeiters. 

3.5.  Im Falle eines externen Nutzers wird bei der Polizei Anzeige wegen Diebstahls erstattet. 

 

Artikel 4 Ergänzende Bestimmungen  

 

4.1. Die Bibliothek kann nicht für Schäden oder Diebstähle haftbar gemacht werden, die von 

Besuchern verursacht werden. 
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4.2. Jeder Besucher, der sich am Bibliotheksschalter registriert oder die angebotenen 

Dienstleistungen in Anspruch nimmt, verpflichtet sich de facto zur Einhaltung der 

Bibliotheksordnung. 

4.3. Das Bibliothekspersonal ist mit der Anwendung dieser Bibliotheksordnung beauftragt. Ein 

Exemplar der Bibliotheksordnung hängt ständig im Lesesaal der Bibliothek aus.  


